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Amts- und Intelligenz -Blatt für den Overamts-Bezirk Nagold.

W 87.
Erscheint wöchentlich 3mal : Dienstag . Donners¬
tag nnd Samstag , und kostet vierteljährlich hier
(ohne Trägerlohn ) 80 4 , in dem Bezirk 1 ^ — 4,
außerhalb des Bezirks 1 ^ 20 4 , Monats-

abonncment nach Verhältnis.

Donnerstag 31 . Juli

Jnserttonsgebühr für die Ispaltige Zeile aus ge¬
wöhnlicher Schrift bei einmaliger Einrückwrg
9 4 , bei mehrmaliger je 6 4 . Die Inserate
müssen spätestens morgens 8 Uhr am Tage vor
der Herausgabe des Blattes der Druckerei auf¬

gegeben sein.

WO.

Bestellungen
auf den

Gesellschafter
für die Monate

AugustL Septernöer
nimmt jede Poststelle und die den Ort begehenden
Postboten entgegen.

Amtliches.
Nagold.

An die Ortsbehörden.
Bekanntmachung,

betr . die Einleitung der Jahresschätzungder Gebäude.
Nach dem Erlaß des K. Verwaltungsrats der

Gebäudc -Brand -Versichcrungs -Anstalt vom 15 . d.
Mts ., Nro . 1698 (Min .-Amtsbl . Nro . 14 , S . 203)
in obigem Betreff ist mit der Einleitung zu der
Jahresschätzung der Gebäude und ihrer Zubehörden
behufs der hienach aus den 1. Januar des nächsten
Jahres zu vollziehenden jährlichen Aenderung der
Feuer -Vcrsicherungsbücher nunmehr zu beginnen.

Es wird daher folgendes angeordnet:
1) Hinsichtlich der Schätzung derjenigen Neu¬

bauten und Aenderungcn , welche an Fabriken , son¬
stigen größeren gewerblichen Anlagen und wertvollen
Gebäudezubehörden seit der letzten Schätzung einge¬
treten sind , werden die Gemeindebehörden unter
Hinweisung auf Art . 12 des Ges. vom 14. März
1853 und auf Ziffer 9, Abs. 1— 5 des Normal-
Erlasses vom 16. März gleichen Jahres (Klumpps
neueste Handausgabe von 1881 S . 18 Buchst , a)
beauftragt , die Beteiligten zur unverweilten Anmel¬
dung aufzufordern , hierauf die Durchsicht der auf
Fabriken und ähnliche Gebäude bezüglichen Einträge
des Feuerversicherungsbuchs vorznnehmen und die
hienach sich ergebenden Aenderungsanträge

spätestens auf 1. Sept . d. I.
dem Oberamt anzuzeigen.

Die der Schätzung zu unterwerfenden Gegenstände
(Gebäude oder Zubehörden ) sind unter Angabe des
mutmaßlichen Werts einzeln und möglichst detailliert
zu bezeichnen, damit hieraus entnommen werden
kann , ob die Absendung des Brandversicherungs-
Jnspektors erforderlich sei.

In der zu erlassenden öffentlichen Aufforderung
sind die beteiligten Gebäudebesitzer noch besonders
auf diesen Endtermin unter dem Ansügen aufmerk¬
sam zu machen , daß spätere Anmeldungen gar nicht
berücksichtigt oder nur als außerordentliche auf Rech
uuug der Fabrikbesitzer vorzuuehmende Schätzungen
behandelt werden können . Demgemäß sind alle
nicht rechtzeitig gemachte Anmeldungen , sofern nicht
von dem Eigentümer die alsbaldige Einschätzung
°us seine Kosten , verlangt wird (vergl . Art . 13 und
Art 52 Ziffer 1 a des Gesetzes vom 14 . März
1853 ) nicht zur Vorlage bei dem Verwaltungsrat
zu bringen , sondern in dem Anmeldungs -Verzeichnis
der betreffenden Gemeinde für die nächstfolgende
Jahresschätzung vorzumerken.

2) Hinsichtlich der sonstigen Gebäude haben die
Gemeinderäte das Feuer -Versicherungsbuch von Num
wer zu Nummer durchzusehen und zur neuen Schä
tzung diejenigen Gebäude zu verzeichnen , deren An¬

schlag zu ändern ist. Bei dieser Durchsicht haben
die Gemeinderäte , soweit es nicht infolge der Nor¬
malerlasse vom 22 . Juni und 4. August 1874,
(Minist .-Amtsblatt S . 202 und 207 ) und vom 7.
Juli 1877 , (Minist .-Amtsbl . S . 272 ) bereits ge¬
schehen ist, vorläufig auch fernerhin , insbesondere
bezüglich neuer oder neu eingeschätzter Gebäude eine
Vergleichung der Brand - Versicherungs - Anschläge
>mit den neuen Gebäudesteueranschlägen vorzunehmen
und in denjenigen Fällen , wo ein auffallendes Miß¬
verhältnis zwischen beiderlei Anschlägen zu Tage
tritt , das Geeignete wahrzunehmen.

Die seit der letzten Schätzung vorgekommenen
Neubauten und Bauveränderungen , sowie die auf
die Klasseneinteilung Einfluß habenden Aenderungcn
der inneren Einrichtungen , des Gewerbebetriebs
u. s. w. sind vorschriftsmäßig zu verzeichnen . Das
hierüber von dem Ortsvorsteher zu führende Ver¬
zeichnis ist seiner Zeit der Schätzungs -Kommission
bei ihrem Eintreffen in der Gemeinde zu übergeben.

Spätestens bis zum 20 . Oktober ist von den
Ortsvorstehcrn dem Oberamt summarisch anzuzeigen,
ob und wie viele Gebäude des Gemeindebezirks
einer neuen oder veränderten Schätzung oder Klassen¬
einteilung zu unterwerfen sind . Diesem Bericht des
Ortsvorstchers ist von dem Gemeinderat die Beur¬
kundung beizufügen daß die jährliche Prüfung der
Gebäudeversicherungs -Anschläge unter Zuziehung der
Ortsfeuerschauer der Vorschrift gemäß von Nummer
zu Nummer vorgenommen worden ist.

Da die Bestimmung des Art . 1 Z . 3 . des Ge¬
setzes vom 30 . März 1875 , (Reg .-Bl . S . 164 .)
wonach Bruchteile von Pfennigen , welche sich bei
der Berechnung der Brandschadens -Umlagen ergeben,
außer Ansatz bleiben , häufig nicht beachtet wird , so
wird dieselbe mit dem Anfügen hiemit eingeschärft,
daß bei der Gesamt -Umlage ein Minus nicht er¬
scheinen darf.

Im Uebrigen wird auf die Vorschriften des Ein¬
gangs erwähnten Erlasses des K. Verwaltungsrats
der Gebäudebrandversicherungs -Anstalt hingewiesen,
welche genau zu beachten sind.

Den 28 . Juli 1890.
K. Oberamt . Amtm . Marquart,  g . Stv.

Ein Mangel an landwirtschastlichen Arbeitern
wird jetzt von verschiedenen Seiten übereinstimmend
berichtet . Es kann das auch nicht überraschen , denn
schon seit verschiedenen Jahren war zu bemerken,
wie immer mehr landwirtschaftliche Arbeiter sich nach
großen Städten und Industriellezirken zogen , in der
Hoffnung , dort mehr zu verdienen . Anderseits
zogen auch die Arbeiter der ostdeutschen Landwirt¬
schaft für gewisse Jahreszeiten nach dem Westen , wo
sich ihnen Arbeit zu höherem Lohne , als in der
Heimat bot . Nötigenfalls wurden am Orte der
neuen Wirksamkeit einige Handgriffe schnell gelernt
und so finden wir heute ehemalige landwirtschaftliche
Arbeiter vielfach als Industriearbeiter , besonders auch
im Baugewerbe , thätig . Es ist selbstverständlich,
daß ein jeder nach der Verbesserung seiner persön
lichen Verhältnisse strebt und wenn ec aus diesem
Grunde an einen Wechsel seiner Stellung denkt , so
kann man chm daraus keinen Vorwurf machen. Daß
die Landwirtschaft solche Löhne zahlen kann , wie die
Industrie , ist selbstverständlich unmöglich , auch nicht
einmal wünschenswert , denn es würden dann Korn
preise und demgemäß auch Brotpreise eintreten , au
welchen kein Mensch Freude haben würde . Aber

wenn gegen ein . Streben nach Besserung der per¬
sönlichen Verhältnisse nichts einzuwenden ist , so
müssen doch auch die Zustände in Anbetracht gezo¬
gen werden , unter welchen die Verbesserung vor sich
gehen soll. Die landwirtschaftlichen Arbeiter wan¬
delten früher gern aus und träumten von goldenen
Bergen jenseits des Wassers . Nun , warum soll
dieser und jener sein Glück nicht gemacht haben?
Aber die große Mehrzahl der Auswanderer hat die
bittere Erfahrung gemacht , daß sie , während sie
saheim nur zu arbeiten hatten , sich in der Fremde
chlimmer plagen mußten , als das Vieh . Diese

Erkenntnis hat sich recht weit Bahn gebrochen und
wenn auch durch allerlei Märchen zeitweise von
Auswanderungsagenten versucht wird , die Neigung
zur Auswanderung neu zu beleben , es glückt nicht
recht!

Auch mit dem Zug nach den großen Städten
und Jndustriebezirken wird es schließlich sein Ende
nehmen und zwar aus sehr einfachen Gründen . Es
liegt auf der Hand , daß der landwirtschaftliche Ar¬
beiter sich in Großstadt und Jndustrierevier immer
etwas fremd , auch unbeholfen fühlen wird . Der
Städter und der gelernte Industriearbeiter werden
ihm immer überlegen sein. Nun gut , so lange flei¬
ßige Hände gebraucht werden , wird schon jeder ge¬
nommen , der nur einigermaßen sich anstellig erweist,
aber was geschieht, wenn dem Mangel an Arbeitern
Mangel an Arbeit folgt ? Natürlich werden die Ele¬
mente immer zuerst entlassen , welche am wenigsten
leistungsfähig sind und so ist es schon häufig der
Fall gewesen , daß ein früherer landwirtschaftlicher
Arbeiter , der mit großen Hoffnungen zur Stadt ge¬
gangen war , am Ende auf der Straße stand . Wenn
)ie heutige Arbeiterbewegung versucht , die landwirt¬
schaftlichen Arbeiter in ihre Kreise zu ziehen , so
geschieht das absolut nicht deshalb , damit dieselben
nach der Stadt kommen. Gerade das Gegenteil
wird anaestrebt , denn starker Zuzug vom Lande
drückt sofort die Löhne . Drum soll man sich über
seine eigene Lage , über die Zukunftshoffnungen keine
Illusionen machen und der landwirtschaftliche Ar¬
beiter soll vor allen Dingen sich der Thatsache be¬
wußt bleiben , daß trotz bescheidenerer Einnahmen
doch nie an ihn herantritt , was so manchen unbe¬
dachten der vom Unglück verfolgten Industriearbeiter
trifft : Der Hunger ! Satt essen kann sich jeder Ar¬
beiter auf dem Lande noch zu jeder Stunde.

Man soll auch ruhig erörtern , ob Lohnerhö¬
hungen auf dem platten Lande möglich sind . Viel¬
fach sind schon Zulagen erfolgt , und wenn auch
nicht aller Orten gern gegeben sein mag , es ist ge¬
geben und bei günstiger Aenderung der landwirt¬
schaftlichen Verhältnisse wird noch mehr gegeben.
Es ist richtig , Grund und Boden stehen heute sehr
hoch im Preise , mancher landwirtschaftliche Besitz
bringt gute Einnahmen , aber welche Lasten ruhen
auch auf alle dem ? Der Landwirt kann nicht speku¬
lieren , wie mancher Industrielle , der bei einem neuen
Fabrikat seine Preise bestimmt und durch den Muster¬
schutz seine Arbeit sichert , der Landwirt steht unter
der Herrschaft des Marktpreises und muß sich ihm
fügen , wenn er nicht recht große Mittel besitzt , um
bessere Zeiten abwarten zu können . Mit gegenseiti¬
ger Widerhaarigkeit ist in der Landwirtschaft absolut
nichts zu erzielen und eine Störung ihres Betriebe-
bringt niemandem Nutzen , sondern allen teures Brot,
teure Lebensmittel . Das soll niemand verschwie¬
gen bleiben!
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Hages-WeuigkeiLen.
Deutsches Reich.

X . Nagold , 28 . Juli . Gestern tagte in dem
benachbarten Ebhausen der Bezirksobstbauverein des
Oberamts Nagold . Vom Ausschüsse desselben wurde
beschlossen, am 28 . Okt. d. I . in Rohrdorf eine
Verlosung zu veranstalten , an welcher sich jedoch
nur Vereinsmitglieder beteiligen dürfen . Es sollen
600 Lose ü 25 zur Ausgabe gelangen . Die Ge¬
winne sollen bestehen in Bäumen , allerlei Obstbau¬
gerätschaften und in sich mit der Obstbaumzucht be¬
fassenden Büchern und Schriften . Der Ausschuß¬
sitzung folgte eine Besichtigung der Stuhlbergobst¬
anlage durch sämtliche anwesende Vereinsmitglieder.
Genannte Anlage machte auf die Besucher einen
sehr günstigen Eindruck , da sie in guter Pflege steht,
auch die Auswahl der einzelnen Obstsorten eine ent¬
sprechend richtige genannt werden darf . Sie gereicht
sowohl dem Pomologen Handle , als auch der Ge¬
meinde Ebhausen zu großer Ehre . Dem Ansflug
schloß sich die eigentliche , sehr zahlreich besuchte
Versammlung im Gasthaus zur Sonne an . Der
Vereinsvorstand eröffnete die Versammlung und be¬
grüßte die Anwesenden mit warmen Worten . So¬
dann erteilte er dem Herrn Schullehrer Beutel von
Ebhausen das Wort zu einem Vortrag über „zweck¬
mäßige Mostbereitung ". Redner betonte gleich im
Anfang , er spreche aus der Praxis , für die Praxis
und habe alles selbst erprobt . Seinen Vortrag lei¬
tete er ein durch den Hinweis auf den großen Wert
des Obstmostes gegenüber dem des Biers und des
gewöhnlich schlechten Kunstmostes . Hierauf ver¬
breitete er sich im weitern sehr eingehend über
die Zubereitung , das Zerkleinern , das Pressen
und Aufnehmenlassen des Obstes , ferner über die
Gärung , über das Ablassen und über die Verbesse¬
rung fehlerhaften Mostes , und schloß mit praktischen
Winken über die richtige Instandhaltung der Fässer.
Großer Beifall folgte dem wirklich sehr gediegenen
Vortrage . Herr Vorstand Bihler sprach dem Redner
den Dank des Vereins aus , und die Versammlung
erhob sich zum Zeichen des Einverständnisses von
ihren Sitzen . Nachdem sich noch eine lebhafte De¬
batte angereiht hatte , wurde die Versammlung ge¬
schlossen, und die Teilnehmer kehrten voll Befriedi¬
gung über das Gesehene und Gehörte nach Hause
zurück.

Alten steig,  29 . Juli . (Corresp .) Am ver¬
gangenen Sonntag , vom schönsten Wetter begünstigt,
hielten hier die Kriegervereine des oberen Nagold¬
gaues ihr 5. Gaufest ab . Zahlreich waren die aus¬
wärtigen Gäste erschienen . Außer Altensteig Stadt
waren vertreten die Kriegervereine : Altensteig Dorf,
Berneck , Ebhausen , Egenhausen , Nothfelden , Spiel¬
berg . Simmersfeld und Uebcrberg . Am Festzug,
der vom neuen Schulhaus , unter Vorantritt der
städtischen Musik , sich durch die Stadt auf den Fcst-
plak bewegte , nahmen auch der hiesige Liederkranz
und der Turnverein teil . Zur Einleitung der Feier
sang der Liederkranz den prächtigen Chor : „Was
uns eint als deutsche Brüder ." Der Kriegervereins¬
vorstand Schüller gab seiner Freude Ausdruck über
den zahlreichen Besuch des Festes und forderte die
Gäste am . es sich in unfern Mauern angenehm zu
machen . Das vom Präsidium des württembergischen
Kriegerbundes abgesandte Präsidialmitglied Kühlwein
aus Stuttgart betonte den kameradschaftlichen Geist
der Kriegervereine und brachte ein Hoch auf Seine
Majestät ' den König aus , welches begeistert ausge¬
nommen wurde . Die Festrede hielt Schult . Schitten-
helm . Derselbe verbreitete sich hauptsächlich über
die Bedeutung der Kriegervereinsfahnen . Das Fest
verlies in bester Harmonie und trug die städtische
Kapelle mit ihren Borträgen hiezu wesentlich bei.

Wildberg,  28 . Juli . (Eingesendet .) Am gestri¬
gen Sonntag nachm, fand , vom herrlichen Wetter
begünstigt , auf dem hiesigen Turnplatz , unter Betei¬
ligung des Calwer , Herrenberger , Nag older
und des hies. Turnvereins ein Schauturnen  statt.
Alsbald nach Eintreffen der drei auswärtigen Turn¬
vereine , welche in anerkennenswerter Weise zahlreich
erschienen sind , entwickelte sich auf dem Turnplatz
ein munteres Treiben , welches bis nach 5 Uhr an¬
dauerte . Dank des Seitens der Turnerschaft gezeig¬
ten großen Eifers und der guten Leistungen der-
selben , sowie Dank der von der hiesigen Einwohner¬
schaft entgxgcngebrachten Sympathie daxf das Schau¬

turnen als ein wohlgelungenes bezeichnet werden.
Möge dieses Schauturnen zur Entwicklung der hiesi¬
gen im Aufblühen begriffener Turnerei möglichst
beitragen l

Vom Schwarzwald,  24 . Juli . Kaum ist ein
halbes Jahr vergangen , seitdem Dr . Stemmer in
Lauterbach nach Kneipps System eine Kaltwasser¬
heilanstalt errichtet hatte , so sieht sich derselbe ge¬
nötigt , ein zweites Gebäude zu erichten , welches aus¬
schließlich für die Damen bestimmt ist. Diese werden
von Dr . Stemmers Schwester bedient.

Tein  ach , OA . Calw , 25 . Juli . Heute wurde
unser altherkömmliches Jakobifest  mit Eselswett¬
rennen , Wassertragen , Kletterbaum , Sackhüpfen und
dem seinem Ursprünge nach rätselhaften Hahnentanze
unter ziemlichem Zuläufe von nah und fern gefeiert.
— Unser Kurtheater  findet so wohlverdienten
Beifall , daß eine weitere Reihe von Vorstellungen
zu stände gekommen ist . — Am kommenden Diens¬
tag soll die Eröffnung der Fernsp rech  stelle mit
dem obern Walde (Neuweiler ) dahier erfolgen.

Rottweil,  29 . Juli . Der bekannte Baron v.
Münch ist wegen Beleidigung des Oberamtmann
Schwend  von Oberndorf zu -der Geldstrafe von
1000 ^ verurteilt worden.

Gmünd,  24 . Juli . Die Zahl der Anmeldun¬
gen zum Landesturnfest am 10. August hat das
erste Tausend überschritten ; es dürfte aber wohl
noch das zweite Tausend erreicht werden . Die Vor¬
bereitungen zum Feste sind in vollem Gange.

München,  28 . Juli . Hinsichtlich der jüngsten
sensationellen Meldung in klerikaler Presse , Frhr . v.
Stauffenberg habe einen Rechnnngsfehler von 6
Millionen im Eisenbahnetat übersehen , bin ich er¬
mächtigt , zu erklären , daß ein Rechnungsfehler nicht
existiert , dagegen allerdings ein Druckfehler , betreffend
5 Millionen in der Nachweisung zum Etat . Gegen
den Urheber der böswilligen Behauptung ist die
Untersuchung eingeleitet.

Würzburg,  28 . Juli . Die „N . Würzb . Ztg ."
meldet , für nächsten Mittwoch seien Hofequipagen
nach Bad Kissingen für den Fürsten Bismarck be¬
ordert worden.

Kaiser Wilhelm  hat seine Reise beendet und
trifft heute Montag Vormittag in dem deutschen
Kriegshafen der Nordsee , in Wilhelmshafen , ein , wo¬
selbst der Monarch mehrere Tage bis zu seiner Ab¬
reise nach Belgien und England verbleiben wird,
um die Marineanlagen zu besichtigen . Am Diens¬
tag findet in Wilhelmshaven der Stapellauf eines
neuen Transportdampfers statt.

Nach der „Politischen Korrespondenz " steht cs
nunmehr endgiltig fest, daß der Reichskanzler von
Caprivi den Kaiser Wilhelm nach Rußland begleiten
werde . Der Kaiser werde am 17. August in Reval
landen und sich von dort zu den Manövern bei
Havre begeben.

Die „Tgl . Rdsch ." bestätigt , daß der Reichskanz¬
ler von Caprivi im Prinzip die Aufhebung des Wei¬
senfonds beschlossen hat . Eine bezügliche Vorlage
wird mit einer begleitenden Denkschrift dem nächsten
preußischen Landtage zugehen und dort vom Finanz¬
minister Dr . Miguel vertreten werden.

Berlin,  26 . Juli . Mit Sicherheit ist zu er¬
warten , daß bald nach dem 1. Oktober eine Spal¬
tung der sozialdemokratischen Partei in eine gemä¬
ßigtere und eine extremere Richtung auch äußerlich
zum Ausdruck gelangt.

Aufsehen erregende Auslassungen der „Konserv.
Korresp ." des offiziellen Organes der konservativen
Partei . Darnach sagen sich die Konservativen in
aller Form vom Fürsten Bismarck wegen der be¬
kannten Aeußerungen des letzteren los . Es wird

^sagt , man habe auf Seiten der Konservativen er¬
wartet , auch künftig mit dem früheren Reichskanzler
in den wichtigsten Fragen gemeinsam handeln zu
können , diese Hoffnung sei aber leider durch das
Auftreten des Fürsten völlig getäuscht . Noch schär¬
fer äußert sich die aus dem Berliner auswärtigen
Amte bediente „Pol . Korr ." , welche gerade heraus¬
sagt , daß alle Aeußerungen des Fürsten Bismarck
keinen größeren Wext hätten , als die irgend eines
anderen Privatmannes . — Diese ganze Angelegen¬
heit ist wenig angenehm und macht nirgends einen
freudigen Eindruck . (Undank ist eben der Welt Lohn .)

Die D eutsche Kolo niatgesellschaft  hat Dr.
Karl Peters nach seiner Ankunft in Sansibar mit
folgendem Telegramm begrüßt : „Dem kühnen Vor¬

kämpfer für Zivilisation sendet herzlichsten Glück¬
wunsch zur frohen Heimkehr von schwieriger und
glänzend durchgeführten Expedition . Kolonialgesell¬
schaft Hohenlohe.

Die Sozialdemokraten von Berlin wollen den
31 . August , den Todestag Lassalles,  durch einen
großen Massenausflug feiern.

Oppeln,  25 . Juli . Der Landwirtschaftsminister
hat eine Untersuchung über den Grund der andauernd
hohen Fleischpreise angeordnet.

Schweiz.
Bern,  28 . Juli . Die Ortschaft Broc  im Kan¬

ton Freiburg wurde durch eine Feuersbrunst ein¬
geäschert . 34 Häuser sind verbrannt , vier Menschen
kamen ums Leben.

Frankreich.
Ungeachtet der Hetzereien der Pariser Zeitungen

haben sich zahlreiche französische Aerztc nach Berlin
zu dem dort stattfindenden internationalen Aerzte-
Kongreß begeben.

Belgien.
Brüssel,  26 . Juli . Gestern wurde zwischen

Deutschland und dem Congostaat ein Vertrag unter¬
zeichnet , welcher die Auslieferung von Verbrechern,
sowie die Gewährung sonstiger Rechtshilfe in Straf¬
sachen zwischen den deutsch-ostafrikanischen Schutzge¬
bieten und dem Congostaat regelt.

England.
Man schreibt uns aus London,  25 . Juli : Im

Oberhause kündigte der Lordkanzler die Einbringung
einer Vorlage an , welche das Minimalmaß der
Zuchthausstrafe von fünf auf drei Jahre hcrabsetzt.

London,  26 . Juli . Das Unterhaus nahm in
zweiter Lesung die Helgoland -Bill mit 209 gegen
6l Stimmen an . Dägegen stimmten die Parnelliten
und einige Radikale.

London,  28 . Juli . Einer Meldung des Reu-
ter 'schen Bureaus aus Newyork zufolge haben die
Truppen von Guatemala in der Schlacht bei Choingo
600 Mann verloren . Von den Truppen von Sal¬
vador sind 2 Offiziere und 87 Mann tot oder ver¬
wundet . — Nach einer Meldung desselben Bureaus
aus Buenos -Aires von gestern nachmittag wurde
der Straßenkampf fortgesetzt . Die Regierungstruppen
sind zurückgeschlagen worden . Ein vierun 'dzwanzig-
stündiger Waffenstillstand beendete den Kampf.

London,  28 . Juli . Das Reuter 'sche Bureau
meldet aus Newyork : Die Bergindnstriestadt Wallace
in Idaho ist abgebrannt . Fünfzehnhundert Ein - -
wohncr sind obdachlos . Der Schaden beträgt eine
halbe Million Dollars.

Rußland.
Aus Odessa  meldet man : Die Cholera verur¬

sachte in Baku  bereits 70 Todesfälle , ehe die Be¬
hörden das Auftreten derselben zugestanden . Die
Hitze in Südrußland und im Kaukasus ist enorm,
so daß die Arbeiten während der Mittagszeit unter¬
brochen werden müssen.

Türkei.
Konstantinopel,  26 . Juli . Die „Agence de

Constantinoplc " meldet : Der Dragoman der russischen
Botschaft verlas dem Großvezir eine Depesche Giers ',
welche besagt , daß die Ernennung der bulgarischen
Bischöfe eine Stärkung der nicht anerkannten Re¬
gierung sei, wogegen Rußland sich verwahren müsse.

Kleinere Mitteilungen.
Haiterbach,  26 . Juli . Letzte Woche machte

sich der 10jährige Knabe eines Stuttgarter Luftkur¬
gastes laut „N . Tagbl ." am Aufziehseil im Garben¬
loch der Scheune zu schaffen und stürzte so unglück¬
lich ans die Tenne herab , daß man für sein Le¬
ben befürchtet.

Ebingen,  25 . Juli . Von einem empfindlichen
Verlust wurde heute dem Albboten zufolge ein hie¬
siger Bierbrauer betroffen . Demselben fielen 5 Lager-
ässer mit dem Gesamtgehalt von 4000 Liter über
las weichende Faßlager der oberen Lage herab und
liefen vollständig aus . (Solls ertragen können .)

U l m , 25 . Juli . In letzter Woche versuchte ein
l ljähriger Knabe , der mit seiner Mutter , einer Witwe,
auf der Straße in Streit geraten und deshalb von
einem Pfleger zur Verantwortung gezogen worden

war , seinem Leben durch Erhängen ein Ende zu
machen . Als man ihm den Strick abnahm , band
der Schlingel Schuhnestel zusammen und wieder¬
holte den Selbstmordsversuch , wurde dabei aber
wieder an seinem Vorhaben gehindert.



Backnang , 23 . Juli . Eine Eheschließung mit
Hindernissen . Daß im menschlichen Leben der
bittere Ernst manchmal doch auch noch eine komische
Seite hat , sollte laut „ 'S . M ." ein Brautpärchen
letzten Dienstag in Unterweissach erfahren . Am Tage
vor der Trauung stellte es sich heraus , daß eine
unentbehrliche Urkunde fehlte , man setzte den Tele¬
graphen und Fernsprecher in Bewegung und das
Hindernis ist weggeräumt . Am Dienstag Morgen
ordnete der Standesbeamte die Papiere , da machte
ein Schlaganfall seinem Leben ein Ende und der im
Hause wohnende Sohn , bei welchem die Hochzeit
gehalten werden sollte , schafft schleunigst die vorhan¬
denen Vorräte in ein anderes Wirtshaus . Als nun
der standesamtliche Vertreter seines Amtes warten
will, ertönte die Feuerglocke und die Pflicht ruft
auf den Brandplatz . Das Feuer ist zum guten Glück
bald gelöscht, wenigstens die dringcnste Gefahr be¬
seitigt und nun kann auch das Brautpaar ohne wei¬
tere Zwischenfälle in den Hafen der Ehe einfahren.

Vom Lande , 23 . Juli . Vielfach wird geglaubt,
die Düngung der Obstbäume habe im Frühling oder
Herbst zu geschehen. Allein das ist nicht so , viel¬
mehr ist jetzt nach der Heuernte die rechte Zeit der
Düngung , da jetzt der Fruchtansatz fürs nächste
Jahr sich entwickelt und durch die Düngung begün¬
stigt wird . Anderseits kommt solche auch noch den
auf den Bäumen sich befindlichen heurigen Früchten
zu gute , weshalb kein Obslbaumbcsitzer diese so wich¬
tige Arbeit versäume.

In Dollnsteiu (Bayern ) ging ein Dienstknecht
die unsinnige Wette ein , daß er einen Maßkrug mit
gestrecktem Arme so lange halten werde , bis er drei
Semmeln verzehrt hätte . Leider war der Ausgang
dieser Wette für den Dienstknecht ein sehr schlimmer,
indem er an Erstickung sterben mußte.

Am Sonntag früh sind auf dem Bahnhof zu
Speyer 17 Wagen eines Güterznges entgleist.
Einige Wagen wurden vollständig zerschmettert , an¬
dere aufeinander geschoben. Menschen sind glück¬
licherweise nicht zu Schaden gekommen.

Die Frau eines amerikanischen Gastes zum
deutschen Bundcsschießen , die ihren Mann krankheits¬
halber nicht nach Berlin begleitete , sondern in Ham¬
burg verblieb , beschenkte ihn vor einigen Tagen m>t
einem Zwillingspaare , zwei Knaben . Die jungen
Weltbürger haben die Vornamen „Caprivi " und
„Bismarck " erhalten.

Wie kläglich die Besoldung der preußischen
Bolksschullehrer teilweise noch immer ist, zeigt die
folgende Thatsache : Der lOOOO Einwohner zählende

westpreußische Ort Mocker hat vierzehn Lehrer . Vier
davon haben einen Jahresgehalt von 540 zwei
von 600 zwei von 650 zwei von 700
zwei von 800 ^ und die beiden Hauptlehrcr be¬
kommen 900 Daß die Lehrer auf gesetzliche
Feststellung des Gehaltes hinarbciten , kann da wahr¬
lich nicht Wunder nehmen.

In Oldenburg ist die Nonnenraupc aufgetreten.
Auf 70 Hektar Forstgrnnd ist der Bestand an Nutz¬
hölzern und Pflanzungen kahl gefressen.

Die Kaiserin Friedrich plant eine ausführliche
Lebensbeschreibung ihres verstorbenen Gemahls . Wie
man der „Täglichen Rundschau " schreibt , verfolgt
die Kaiserin Friedrich ihren Plan mit unermüdlichem
Eifer . Es ist so viel urkundliches Material znsam-
mengebracht worden , daß sich in demselben kaum
noch eine Lücke zeigt , und zwar erstrecken sich die
vorhandenen Schriftstücke ans die Thätigkeit des Ver¬
storbenen als Soldat , als Förderer der Kunst und
Wissenschaft und als Begründer und Beschützer ge¬
meinnütziger Anstalten der verschiedensten Arr . Ihn
in seinem menschlichen Wesen zu erkennen , reichen
vielfache Aufzeichnungen und ein umfangreicher Brief¬
wechsel mit fürstlichen Personen und namhaften Pri¬
vatleuten ans . Die eigenen Tagebücher des Kaisers
werden ungehindert benutzt . Die Gemahlin des
Kaisers erfreut sich bei ihrem Vorhaben der Mit-

t Hilfe des regierenden Kaisers , zugleich aber auch
vieler Gelehrten , die zu Kaiser Friedrich in persön¬
licher Beziehung standen , ergiebig sind namentlich
auch die im Nachlaß der Kaiserin Angnsta vorhan¬
denen Aufzeichnungen und Briefe . Auch die Groß¬
herzogin von Baden stellt viele Erinnerungen zur
Verfügung . Das Meiste zu geben ist die Kaiserin
Friedrich selbst im Stande . Die Feldmarschälle Graf
Moltkc und Graf Blnmenthal werden die militärische
Begabung des Kaisers schildern.

Budap e st, 25 . Juli . Der Ort Janosraza steht
in Flammen ; es sind bereits 100 Häuser nieder-
gebrannt.

Das Ministerium des Auswärtigen teilt mit , daß
einige betrunkene Personen , welche in Nizza  eine
italienische Fahne von der Fahnenstange gerissen
hatten , von den französischen Gerichten wegen dieses
Unfugs verurteilt seien. Damit sei für Italien die
Sache beendet.

P aris,  22 . Juli . (Tabakverbranch  in Frank¬
reich.) Ein französischer Statistiker hat ausgerech¬
net , daß der alljährlich in Frankreich verbrauchte
Tabak , als Strick von zwei Zoll Durchmesser ge-
dreht , dreißig Mal um den Aeqnator gelegt werden

könnte . Zu festen Ziegeln gepreßt , gäbe die gleiche
Quantität Tabak eine Pyramide , welche beinahe die
Höhe der dritten großen Pyramide Egyptens crrci - ,
chen würde . Zu Schnupftabak zerrieben , genügte
der Tabak , um eine große Stadt zu verschütten,
wie dies im Altertum Hcrcnla 'num und Pompeji zu¬
stieß. Vielleicht findet sich ein gewissenhafter Sta¬
tistiker, um die Richtigkeit dieser Behauptung zu
prüfen.

Oberammergau,  23 . Juli . Gestern erhielt der
Darsteller des Christus im Passionsspiele , Herr
Maier , vom Papst einen prachwollen Rosenkranz
zum Geschenk. Begleitet war derselbe von einem
schmeichelhaft abgefaßten Schreiben mit eigenhändiger
Unterschrift Sr . Heiligkeit.

Moskau,  24 . Juli . Letzter Tage kam in das
Schlachthaus zu Rostow eine Köchin um Fleisch
einzukaufen . Ein Flcischcrknecht legte ein großes
Stück Fleisch auf den Block , um das gewünschte
Stück abzuhacken ; während nun der Fleischer zum
Hieb ausholte , beugte sich die Köchin nochmals auf
das Flcischstück, um dasselbe zu beriechen ; in dem
Augenblick sauste aber gerade auch das Beil nieder
und spaltete der Unglücklichen den Schädel.

In Rußland  ist ein neues Wuch crgesc  tz er¬
lassen worden . Wer des Wuchers überführt wird,
hat die Strafe der Verbannung nach Sibirien zu
gerckirtjgeu.

New - Jork,  24 . Juli . Im Commerzial -Hotel
zu Denver  brach Nachts Feuer aus . Von lOO
Schlafenden wurden nur 12 mit größter Mühe ge¬
rettet , die übrigen sind verbrannt ; mehrere Feuer¬
wehrleute sind ebenfalls dem Rauch und der Hitze
erlegen.

Handel B Verkehr.
Rottenbnrq , 26 . Juli . Der Stand unserer  Hopfe .»

ist in den letzten 8 Tagen nicht besser geworden . Während
wir in der Zeit schon so weit voran sind , das; Spälhopfcn
in Blüte sein sollten , lassen sich in oen von der Krankheit
befallenen Anlagen noch nicht einmal Spnren von Fruchtan¬
satz blicken. Produzenten behaupten allgemein , daß nach
dem heutigen Stand nicht über 2jz des vorjährigen Ertrags
Angebracht -werden.

Schwalldorf, (Nottenbnrg ) 25 . Jnli . Die Neps-
crntc  ist in unserer Gemeinde , und wie man hört in andern
Orten des Oberamtsbezirks sehr befriedigend ausgefallen.
Hier lagern allein ca . 5 ' 0 Ztr . R ; PS.

Horb,  28 . Juli . (Hopfen ). Am Samstag wurden
von Hopfenauskäufcr Mail . Straub  hier der Zentner 89cr
Hopfen zu IM von Sch '.ffwirt Gehler gekauft.

Verantwortlicher Redakteur Steiuwandcl  in Nagold . —
Druck und Verlag der G . W . Iaiser 'schen  Buchhandlung.

Amtliche und Privat -Bekanntmachungen.
Nagold.

Küfer -Holz L
Vieh -Verkauf.

Unterzeichnete verkauft am
Samstag den 2. August,

von- vormittags 9 Uhr an:
den ganzen Vorrat von gespaltenen
eichenen

Faßdauben L Böden
verschiedener Länge , sowie

Handwerkszeug nebst
Butten <L Stutzen;

sowie eine große Partie
Eichendielen

verschiede ner Stärke,
ferner

1 Kalbet L 1 Kuh,
25 Wochen trächtig , mit

dem 2. Kalb , wozu Liebhabereingeladen
werden.

Wilh . Harr,
Küfers Wwe.

80 !. U81 . k

o u c ti3 1'lj
Wü7 i.lMlM8 ELD -MUK
AIWMlllM lMlM .,

«WI äolLsas AlsäküUo ,
VsItausstsIIuLx , l?s,ris 1389

Teinach.
Nachdem von mehreren Artilleristen

der Wunsch ausgesprochen wurde , sich
zu einem fröhlichen Zusammensein zu
vereinen , haben sich Verschiedene dahin
geeinigt , eine diesbezügliche

ergehen zu lassen.
Es werden deshalb alle Angehörige

der Artillerie , welche sich an dieser
Zusammenkunft beteiligen wollen , aufs
herzlichste eingeladen , sich am

Sonntag  den 3 . August d. I . ,
nachmittags,

bei dem früheren Kanonier
Braun , WirtschaftA. Teinachlhcll,

einfinden zu wollen.
Braun  wird sich bemühen , durch

gute Speisen und Getränke die Zufrie¬
denheit seiner Corpsbrüder zu erwer¬
ben suchen.

Zahlreiches Erscheinen erwünscht.
Mehrere Artilleristen.

W i l d b e r g.
10 Stück schöne

-(IAA Milch-
^ , schweine

verkauft am
Lamstag den 2 . August,

morgens 8 llhr,
G . A. Reichert,  Bäcker.

Für die

kiM 8tiÄltzuri8
empfiehlt:

w 386li winÄrrrg .-
86IÜH6Q,

SxatLsmuÄsoliliisii,
NlidolsoliiisiclrriÄ-

86L1H6L,
LExresssii,
LoIirt6Q80 llIlit 2l 6r, , s,
Loduenliödsl,
OurLeutiodol,
RsttiAtiödsl

bei x-i'n880i ' .Qi ^ vn lil

Heinriek Mllsr
^lagvlll

Rur direkt von8 . Becker in Seesen
am Harz erhält man den allbekannten
Holland . Tabak 1b Pfd. lose in l

Beutel fco. 8 Mk . probatum 68t!

Frankfurter Geldkurs
vom 27. Juli 1890.

16 — 20
55 — 60
35 - 39
65 — 70

Dollar ? in Gold . . 4 „
Dukaten.
Engl . Sovereigns . . 20
Rufs . Imperiale ? . . 16 „

Di « rar L«r«itm >̂ sioe
LrLkUx» onS»«»»iiüer1

oStdlxeo SudstiuiLe» I><>-
kert ovll « Lueker Inmco!
kür M . 3.2L « MrtSnMg I
, >i»rslcl>,n <l -u IL0 riterl

ApotHekev Kcrrtmcrnn
l LieMorn Schweiz u.kiemmenliofm Bade». I

Vor svklvodtou XaekadmunKeii
^virck aosäriicllliolr Kvevarnt!

I2 ;uxrüsse xrslis vnä 1>aneo 2v Orevsttm.I
MLL Lekts Lnk äls SedutLwLrLel

Niedcrlaaen in Ns -Aolll : lloll . !
6ekN88; HltsustSLA :-1.8kllnei-
<1er; HidiuKSu : 0 . H. 8elln «i-
cken; I'susrds .ob -8tuktxs .r1 :^
Apotheker 8rrsti ackoi ' . I

Nm » ri lick«!

LMM inle kMsle!



von ^ 8tuuipp , Kgl Hofl 8tuttKart;
anerkannt gesündestes und längst vorzüglich bewährtes , von den Herren Aerzten bestens empfohlenes Kindernah-
rungsmittel . Zu haben in Nagold bei Wilhelm Hettler B Gottlob Schmid ; in Egenhausen bei

I . Kaltenbach.

Unterzeichneter empfiehlt sein reich¬
haltiges Lager in sümliiolien

IiM «i>-6tziÄ8t!iFteii,
8t»kemi!, KllW,

ÜtzkeiiL »eriien
ru clsn billiggien frki86N.

UsinrLeL . Mller,
^lagolll.

Rohrdorf.
Meinen geehrten Kunden diene zur

Nachricht , daß ich
guten billigenErntewein

abgebe.
Ochsenwirt Seeger.

Unentbehrlich
in jedem Haushalt ist Ruf ' s
gesetzlich geschützter, farbloser

NnimMitt
zum dauerhaften Zusammenkitten aller
zerbrochenen Gegenstände aus Glas,
Porzellan , Steingut , Marmor , Gyps,
Metall , Holz , Horn rc. rc.

Bestes Bindemittel für
Laubsägearbeiten.

Nur echt, wenn mit Schutzmarke
versehen.
In Gläsern L 35 L 60 Zu haben bei

I . G . Gutekunst a. M . , Haitcrbach
Jakob Walz , Wildberg,
Friedr . Schmid , Nagold.

främiiert auf lier lubiläums -llunclv-
Au88tellung 1890 0snn8tstt -8tuttgart

lllluMWW

Lsstss

In8tzbttziipli1v6r
äsr ^ 6lt.

Von unfehlbarer Wirkung
gegen Vianron , 8vhwsdvn , Ku88en,
flöhe , Ameioen , stlotten , 8oliaben,

llopi - unö ölattläuos , fliegen.

Verkauf nur in
lZIäeern ä 30

60 1
2 4

fatentopritre da¬
zu 50

Man / ruß
LdnrinsÜn
verlangen , um
das „ ächte" zu

bekommen.

0a8 „Ikurmeün " -T
ist einzig u . allein acht zu haben
in AaAolä HhjU

§5ts . L Lcbäu Lortlsrt.

Kinrier-
8aäe-
pferäe-

, ÜN886r8ten
kreisen

3 . k -MZ , Mz

Wagolö.

KnrpfsHt ' ung.

Lltibsv. IlLosb
LrubsTsssin

billig8t bei

»I - ,,f  Kesetrlick gesvtiütrt ' ' '

»d neu epfunklsnyL

keltbeslreich ^ scM 8«
^8 ^ c-eM »Lrmpk »Ii>e«« i>üerrn »N.di>u »r>>«-i' '»,rs »ip!»»Ntv/vi >imÄW

vebentrlllrs», dirderig«, NiNrl»nk>'-te «i>ü iei ^ en Lnv-enMH

Fertig zu sofortigem Gebrauch,
ohne vorher gekocht zu werden.

Niederlage:
In Nagold bei Gottlob  Schmid,
in Wildberg bei Adolf Frauer.

W i l d l, e r g.

Geschäfts-Empfehlung.
Mache hiemit die erg . Mitteilung , daß ich das

Spezerei - Hcschäft
von Frau Schweikert,

H (vormals Konditor Köhler)
» übernommen habe , und bitte daher die Bewohner

von hier und auswärts mir das geschenkte Zutrauen , welches seither
,Ameinen Vorgängern erwiesen wurde , auch auf mich übertragen zu Ai

' wollen . Billige Preise und reelle Bedienung werden zugesichert.

Achtungsvollst

kMtte " ' " , Vm.

cXSOOOOOOOOOOiOOOOQQcXXX ? «

- - irgend etwas annoncieren will , erspart alle Mühewaltung
w 6 ^/ Porto und NeLenspese« , wenn er sich vertrauensvoll wendet

an die erste deutsche Annonren-Expedition von
Kaasenkein L Mogler , Stuttgart.

Sämtliche Artikel zur

Ustllmt-leiiiielji'iiiiK,
sowie zur Bereitung eines

xssuLÜSQ vorLÜKliolls»

ÜÄU8tl ' UUk68 (MH)
pro 100 lüter 7 Auric,

ömstliöstlt g . 6LII88,

Nagold.
Ein jüngerer

Bäcker-Geselle
und ein Lehrjunge
kann eintreten bei

Gottlieb Lehre.
Rohrdorf.

Ein solider

Müller
von 16 — l9  Jahren findet sofort oder
nnerhalb 14 Tagen Stelle bei

I . Kemps,
Mühlebesitzer.

Nagold.
Eme freundliche

Wohnung,
sowie ein schönes , möbliertes Zimmer
hat zu vermieten

Fr . Lutz.

M ö tz i n g e n.
Zweimal» «V0 Mt.

toooH Pfleggcld werden gegen
gesetzt. Sicherheit ausgeliehen

von Jakob Müller.

E b h a u s e n.
Es hat sich am Sonntag

mein schwarzer

Dachshund
mit gelbem Abzeichen verlaufen . Um
Zurückgabe wird gebeten . Bor An¬
kauf wird gewarnt.

Fr . Ottmar.

ed8t«rlin<
Aothe Stern Linie
König . Belg . Postdampfer von

nach

schoelle Fahrten , gute
Verpflegung , billigste Preis «.

Auskunft erltzvleu:

von clor öevkv L lülureist , Antwerpen
8vkmili L Oililmsnn in 8tuttgart,
f . VV. liovk in hvilbronn,
Ku8tav Heller in hugölll.
Apotheker 7K. Hörpel in Vfilüborg.

Gestorben:
Den 30 . Juki : Elisabeths , Ehestau

des Beruh . Lutz , Taglöhners , 50
I . 4 Mt . 27 Tag alt . Beerdigung
den I . August , nachm . 1 Uhr.
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